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Nr. 98.
Berlin 26. November 1898

Bekanntmachung.
Die Weihnachtsſendungen betreffend.
Das ReichsPoſtamt richtet auch in dieſem Jahre an

das Publikum das Erſuchen, mit den Weihnachtsverſendungen
bald zu beginnen, damit die Packetmaſſen ſich nicht in den
letzten Tagen vor dem Feſte zu ſehr zuſammendrängen, wo
durch die Pünktlichkeit in der Beförderung leidet.

Die Packete ſind dauerhaft zu verpacken. Dünne Papp
kaſten, ſchwache Schachteln, Zigarrenkiſten c. ſind nicht zu
benutzen. Die Aufſchrift der Packete muß deutlich, vollſtändig
und haltbar hergeſtellt ſein. Kann die Aufſchrift nicht in
deutlicher Weiſe auf das Packet geſetzt werden, ſo empfiehlt
ſich die Verwendung eines Blattes weißen Papiers, welches
der ganzen Fläche nach feſt aufgeklebt werden muß. Bei
Fleiſchſendungen und ſolchen Gegenſtänden in Leinwandver
packung, welche Feuchtigkeit, Fett, Blut, c. abſetzen, darf
die Aufſchrift nicht auf die Umhüllung geklebt werden. Am
zweckmäßigſten ſind gedruckte Aufſchriften auf weißem Papier
Dagegen dürfen Formulare zu Poſt Packetadreſſen für Packet
aufſchriften nicht verwendet werden. Der Name des Be
ſtimmungsorts muß ſtets recht groß und kräftig gedruckt oder
geſchrieben ſein. Die Packetaufſchrift muß ſämtliche An
gaben der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls alſo den
Frankovermerk, den Nachnahmebetrag nebſt Namen und
Wohnung des Abſenders, den Vermerk der Eilbeſtellung
u. ſ. w., damit im Falle des Verluſtes der Begleitadreſſe
das Packet auch ohne dieſelbe dem Empfänger ausgehändigt

werden kann. Auf Packeten nach größeren Orten iſt die
Wohnung des Empfängers, auf Packeten nach Berlin auch
der Buchſtabe des Poſtbezirks (O., 80. u. ſ. w.) an
zugeben. Zur Beſchleunigung des Betriebes trägt es weſent
lich bei, wenn die Packete frankiert aufgeliefert werden.
Das Porto für Packete ohne angegebenen Wert nach O ten
des Deutſchen ReichsPoſtgebiets beträgt bis zum Gewicht
von 5 Kilogramm: 25 Pfg. auf Entfernungen bis 75 Kilo
meter (10 Meilen), 50 Pfg auf weitere Entfernungen.

Reichs Poſtamt, l. Abteilung.
Sache.

Elbingerode, den 8. Dezember.
(Für Gewerbe und Handeltreibende be

achtenswert.) Einſchneidend und Gewerbsklaſſen berührend,
welche ſich fern von jeder Beziehung zum Wuchergeſetz
glauben, iſt die neue Geſetzes-Beſtimmung, daß Jeder, der
aus Geld oder Kreditgeſchäften ein Gewerbe macht, Jedem,
mit dem er ein Kreditgeſchäft gemacht hat, binnen drei
Monaten nach Schluß des Jahres einen ſchriftlichen
Rechnungsauszug mitteilen muß, wenn er ſich nicht der
Gefahr ausſetzen will, mit Geldſtrafe bis zu 500 Mark
oder mit Haft beſtraft zu werden. Dieſe Beſtimmung
bezieht ſich, dem Wortlaut des Geſetzes nach auf alle
Kreditgeſchäfte auch in Waren, und ſomit machen der
Schneider und der Schuhmacher welche ihren Kunden Röcke
und Stiefeln liefern, ohne daß dieſelben bar bezahlt werden,
Kreditgeſchäfte, und müſſen allen ihren Kunden im erſten
Quartal eines jeden Jahres die Rechnung für das vorige
Jahr ſenden.

„Migränin.“ Ein neues Mittel gegen Kopf
ſchmerz, und zwar gegen die ſchwerſten Formen, wird unter
dieſer Bezeichnung in einer Abhandlung der Deutſchen

DasAug. Bolkmann der eine Wiederwahl entſchieden ablehnte,mediziniſchen Wochenſchrift“ jüngſt bekannt gegeben.
Migränin iſt chemiſch als zitronenſaures Antipyrincoffésin
zu bezeichnen. Es iſt nach den Angaben des Medizinalrats
Dr. Overlach in Greiz ein Speziftkum gegen die Migräne,
das auch in den ſchwerſten Fällen ihn niemals im Stich
gelaſſen. Das Migränin beſitzt die Kopfſchmerz ſtillende
Wirkung des Antipyrin in hoch geſteigertem Grade, und
dabei iſt es frei von jeder unerwünſchten Nebenwirkung
Wie bei der Migräne, ſo bewährt das Migränin ſeine
ſchmerzſtillende Wirkſamkeit auch beim Kopfſchmerz der
Alkoholvergiftung, alſo im ſogenannten Katzenjammer, der
Nikotinvergiftung, der Morphiumvergiftung und beim
ſogenannten „nervöſen“ Kopſſchmerz. Als Fiebermittel
hat das Migränin vor allen anderen voraus, daß es zu
gleich belebend und erfriſchend aufs Herz wirkt. Daher
iſt das Migränin auch in denjenigen Fällen am Platze,
wo wegen vorhandener Schwäche die übrigen Fiebermittel
nicht unbedenklich erſcheinen, ſo in erſter Linie bei der
Jnfluenza.

Rennwolf ſo heißt das neueſte Wiuter-
ſportgerät, das wir vorausſichtlich in dieſem Winter auf
unſeren Schnee und Eisbahnen erblicken werden. Dem
Dräger dieſes ſonderbaren Namen geht von Schweden
her ein großer Ruf voraus gerade wie in der Litteratur,
ſo kommt ja jetzt auch auf dem Gebiete des Sports das
Neueſte und Beſte aus dem ſchneereichen Skandinavien.
In Norrland, ſo wird berichtet, legen die Bauern die
Strecke zwiſchen ihrein Heim und der Arbeitsſtätte auf
dem Rennwolf zurück, und es ſoll einen eigentümlichen
Anblick gewähren, wenn die Gefährte, oft fünfzig hinter

Sonnabend, den 9. Dezember
einander, abends bei Fackelſchein pfeilſchnell durch den
ſtillen Wald dahingleiten. Die Sportsleute und Winter
touriſten machen mit dem Rennwolf meilenweite Ausflüge;
überall wo der treibende Fuß einem gewiſſen Widerſtand
begegnet, läßt dieſer Schlitten ſich verwenden ſchneebe
deckte Chauſſeen, befahrene Straßen, Schtlenwege, feſtge
frorene Schneeflächen und die Eisbahn ſind ſein eigent
liches Gebiet, und er qualifiziert ſich ſomit als eine Er
gänzung des Schneeſchuhs, für den unbeſahrene Bahnen
am geeignetſten ſind. Eine Geſchwindigkeit bis zu 27
Meilen läßt ſich mit dem erzielen, ein Unfall iſt gänzlich
ausgeſchloſſen da die Meter langen Kufen ſelbſt
auf dünnerem und ſchadhaftem Eiſe, das den Schlittſchuh
läufer ins Verderben führen würde, vor dem Einbrechen
ſchützen. Wie man nun mit einem ſolchen „Wolf“ rennt,
und was es im Weiteren für eine Bewandnis mit dem
Sport hat, darüber erteilt die Redaktion des „Touriſt,“
Berlin W. Köthenerſtraße 26, welche ja auch das Schnee-
ſchuhlaufen in Deutſchland eingeführt hat, bereitwillig Aus
kunft, es wird übrigens verſichert, daß die Kunſt nicht
ſchwer iſt. Da die Benutzung des Rennwolfs, der von
beiden Geſchlechtern und von Perſonen jeder Körperkon
ſtitution zu gebrauchen iſt, einen hohen hygieniſchen Wert
beſitzt, ſo ſteht zu erwarten, daß viele, denen bisher im
Winter die Gelegenheit zu geſundheitlicher Bewegung im
Freien fehlte, es mit dem Rennwolf verſuchen werden.

Aus der Amgegend.
Wernigerode, den 5 Dezember 1893.

Ein Unfall ereignete ſich geſtern auf dem Güter
bahnhof. Der Knecht Wilhelm Jürgens, welcher im Ge
ſchäfte der Herren Roch und Reiche bedienſtet iſt, ſtieg auf
einen mit Fäſſern beladenen Wagen, die Zügel der Pferde
waren von dieſem herabgefallen. J. beugte ſich zur Erde,
fiel dabei vom Wagen herab, zu gleicher Zeit zogen die
Pferde an und die Räder gingen über ein Bein des J.
der einen ſchweren Beinbruch erlitt

Blankenburg a. H., 5. Dezenber. Das ſeit
geſtern herrſchende Glatteis hat ſchon wieder einen Un
glücksfall herbeigeführt. Geſtern Morgen war der Dach
decker Carl Raſehorn auf dem Dache des Hauſes Geyſoſtr.
Nr. I beſchäftigt, als plötzlich infolge der Glätte eine
Dachleiter ins Rutſchen kam und den Genannten mit
hinunterriß. Er fiel auf eine Mauer und hat eine ge
waltige Erſchütterung des Körpers davongetragen, ſodaß
er faſt vollſtändig gelähmt iſt, außerdem hat er ſich ein
Ohr abgerſſſen und zwei Finger der linken Hand arg
verletzt. Beſinnungslos mußte er nach Hauſe getragen
werden.

Haſſelfelde, 5. Dezember. Alle diejenigen
hieſigen Grundbeſitzer, welche das Weiderecht auf der hieſigen
Feldmark haben, bilden hier unter dem Namen „Weide
Intereſſenten eine Gemeinſchaft, welcher 336 Mitglieder ange
hören, und jedes Jahr im Herbſt eine Generalverſammlung
abhalten. Dieſelbe fand nun geſtern hier im Hotel zum
Deutſchen Kaiſer ſtatt. Jn derſelben wurde zuerſt Kaſſen
bericht für das laufende Jahr 1893 erſtattet. Bei der
aldann vorgenommenen Erſatzwahl für 3 ſtatutenmäßig aus
ſcheidende Kommiſſion Mitglieder wurde der bisherige Vor-
ſitzende Gaſtwirt D. Heydecke, ſowie der Rechnungsführer
Kaufmann Unger wiedergewählt, während für den Gaſtwirt

der Landwirt Rinklebe auf die Jahre 1894 99 neugewählt
wurde. Unter den verſchiedenen hierauf gefaßten Beſchlüſſen
mag erwähnt werden, daß die Verſammlung beſchloß den
Weg vom Kirchhofe an der Blankenburger Chauſſee über
die kleine Trift nach den Eichenbergswiefen mit einer zwei
reihigen Baumpflanzung zu verſehen. Da dieſer Weg welcher
faſt eine Stunde durch das freie Feld führt und ſehr ſonnig
iſt, ſehr viel von Touriſten benutzt wird, ſo wird die An
lage für den Harzklub jedenfalls eine ſehr willkommene Gabe
ſein. Ferner kam auf Antrag des Oekonomen Fritz Heydecke
auch die Vornahme einer Spezial Separation unſerer Feldmark
zur Beſprechung, die einen regen Meinungsaustauſch dafür
und dagegen hervorrief, ſodaß ein definitiver Entſchluß noch
nicht gefaßt werden konnte und für die nächſtjährige General
verſammlung vetſchoben werden mußte. Unter anderem
wurde aldann beſchloſſen, daß das Umpflügen der Stoppel
felder im Herbſt, um dieſelben auch noch als Schafweide
benutzen zu können, mindeſtens erſt 14 Tage nach der
Aberntung geſchehen darf, falls nicht Winterſaat beſtellt
werden ſoll.

Haſſelfelde, Dezember. Der 12 jährige
Schulknabe Fritz Kornbaum Sohn des Handarbeiters
Wilhelm K. von hier, welche ſchon früher mehrmals
ſeinen Eltern auf mehrere Tage entlaufen iſt, hat am
Donnerstag Mittag voriger Woche wiederum ſich auf die
Wanderſchaft begeben und iſt bis heute noch nicht wieder
zurückgekehrt. Wahrſcheinlich wird er wieder wie früher ſich
in der entfernteren Umgegend bettelnd umhertreiben.

1893.
Seitens der Schule iſt der Antrag einer Ueberführung
des Knaben in die Zwangserziehungsanſtalt in Bevern
geſtellt.

Bericht
über die Sitzung der Strafkammer l des

Königl. Landgerichts zu Halberſtadt
vom 1. Dezember 1893.

Der Zimmermann Chriſtian Altendorf und der
Klempner Hermann Walter aus Quedlinburg wurden
Altendorf zu 4 Monaten, Walter zu 6 Monaten Ge
fängnis verurteilt wegen Widerſtand und Beleidigung eines
Beamten, auch die ſofortige Verhaftung des Walter be
ſchloſſen.

Der 20jährige Arbeiter Wilhelm Hintze vor hier iſt
der Anſtiftung zum Diebſtahl und der Hehlerei angeklagt.
Das Gericht verurteilte ihn aber nur wegen Hehlerei zu
4 Monaten Gefängnis.

Mit 5 Mk. eventl. I Tag Gefängnis wurde der
Strafgefangene, Stellmacher Hermann Dühmke aus Wolgaſt
dafür geſtraft, daß er den Anſtaltsbarbier einen „dämlichen
Kerl“ genannt hat.

Unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls und des
einfachen Diebſtahls in 5 Fällen ſteht die Dienſtmagd
Marie Mewes gen. Magnus aus Oſterwieck. Die Ange
klagte wurde der einfachen Diebſtähle ſchuldig befunden
und dafür zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt, auch ihre
ſofortige Verhaftung beſchloſſen; von der Anklage des
ſchweren Diebſtahls wurde ſie freigeſprochen.

Vom 2. Dezember 1893.
Der Handelsmann Karl Fieker aus Kloetze wurde

wegen ſchwerer Körperverletzung zu 4 Monaten Gefängnis
unter Anrechnung von 1 Monat Unterſuchungshaft ver
urleilt.

Auch die Steinbruchsarbeiter Karl Auerswald, Friedrich
Auerswald und Auguſt Weber aus Haſſerode hatten ſich
wegen gleichen Vergehens zu verantworten. In der Nacht
zum 14. Auguſt d. Js. kam es auf dem Schützenfeſtplatze
zu Haſſerode zwiſchen dem Diener Karl Gaede und den
Angeklagten zu einer Rempelei, bei der p. Gaede mit der
Hand ſich in die Urkette des Karl Auerswald verwickelte,
wodurch die Uhr des letzteren aus der Taſche gezogen
wurde und zur Erde fiel. Die Angeklagten waren in
dem Glauben, daß Gaede die Uhr entriſſen habe, lauerten
dem Gaede auf dem Nachhauſewege auf, warfen ihn in
den Chauſſeegraben und ſchlugen mit einem Seidel, einem
in ein Taſchentuch gebundenen Steine und einem Regen-
ſchirme, brachten ihm auch einen Meſſerſtich bei, der eine
dauernde Schädigung der Sehkraft des rechten Auges zur
Folge gehabt hat. Das Gericht ahndete dieſe Rohheiten
an Karl und Friedrich Auerswalde mit je I Jahr 6
Monaten Gefängnis, an Weber mit 4 Monaten Ge
fängnis.

Wegen Spielens in einer außerpreußiſchen Lotterie
wurde der Buchhalter Albert Steinhauſen aus Oſterwieck
in eine Geldſtrafe von 10 Mk., an deren Stelle im Un
vermögensfalle eine Atägige Gefängnisſtrafe treten ſoll,
genommen. Der des Betriebes von Looſen einer in
Preußen nicht zugelaſſenen Lotterie mitangeklagte Haupt
Kollekteur Alfred Ebeling aus Braunſchweig wurde frei
geſprochen.

Der Arbeiter Heinrich Wehrſtedt aus Wegeleben wurde
wegen öffentlicher Beleidigung und Sachbeſchädigung mit
4 Monaten Gefängnis geſtraft, auch dem Beleidigten die
Befugnis zur Veröffentlichung des Urteils zugeſprochen.
Während des diesjährigen Manövers hatte eine Kompagnie
des 66. Infanterie Regiments am 5. September d. Je
Appell in Wegeleben. Als der betreffende Offizier die
Stiefelſohlen nachſah und zu dieſem Zwecke die Mann-
ſchaften die Füße hochheben ließ, rief der in der Nähe
ſtehende Angeklagte den Soldaken zu „Tretet doch den
Kerl in die Schnauze; wenn ich nochmal Soldat würde,
ich würde es ſo einem Kerl ſchon beibringen Der An
geklagte wurde darauf feſtgenommen und in Polizeihaft
gebracht. Dort hat er mittels eines Hammers die Thür
ſeiner Zelle zertrümmert.

Wegen Betruges traf den Maurermeiſter Hermann
Meyer aus Schwanebeck eine 2wö lige Gefängnisſtrafe.

Mangels ausreichender Beweiſe wurde der Schuhmacher
Joſeph Hartmann aus Wolmirsleben von der Anklage des
Diebſtahls freigeſprochen.

Die Berufung des Handelsmanns Karl Oehring aus
Aſchersleben gegen das ihn wegen Unterſchlagung und
Betrugs zu 5 Wochen Gefängnis verurteilende Erkenntnis
des Königl. Schöffengerichts daſelbſt vom 20. September
d. Js. wurde verworfen

Gleiches Geſchick hatte die Berufung der Ehefrau
des Arbeiters Heinemann, Karoline geb. Uderſtadt aus
Quedlinburg gegen das Urteil des Königl. Schöffengerichts
daſelbſt vom 12, Oktober d. Js., durch welches ſie wegen
Beleidigung mit 1 Woche Gefängnis geſtraft iſt.
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Politiſche Cagesſchan.

Deutſches Reich.
Dem Bundesrat iſt der Antrag Preußens, die

Abänderungen der Vorſchriften betr. die Prüfung
der Tierärzte, der Zahnärzte, den Apotheken zur
Beſchlußfaſſung zugegangen. Bei den Tierärzten ſoll
künftighin der Nachweis der erforderlichen wiſſenſchaft
lichen Vorbildung geführt werden. Durch das Zeugnis
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums, eines Real
gymnaſiums, einer Oberrealſchule oder einer gleichſtehenden

Lehranſtalt. Bei den Zahnärzten wird der Nachweis
eines Reifezeugniſſes einer höheren Lehranſtalt mit ſechs
jährigem Lehrgang oder die Reife für die Oberſekunda
einer höheren Lehranſtalt mit mehrjährigem Lehrgang ver-
langt. Bei den Apothekern wird wie bisher das Qua
lifikaktionszeugnis zum einjährig freiwilligen Militärdienſt
verlangt. Dieſes braucht aber nicht mehr auf einer An
ſtalt erlangt worden zu ſein, auf derſdas Latein obligatoriſcher
Lehrgegenſtand iſt.

Der Geſandte Dr. Krüger, der ſeit 1866 un
unterbrochen die Hanſaſtädte am preußiſchen Hofe vertritt,
feierte dieſer Tage ſein 26-jähriges Jubiläum als Bundes
ratsbevollmächtigter. In der letzten Sitzung des Bundesrats
beglückwänſchte der Vorſitzende Miniſter v. Boetticher den
Jubilar im Namen der Bundesratsbevollmächtigten. Kaiſer
Wilhelm entſandte den Chef des Zivilkabinets Wirkl. Geh.
Rat Dr. v. Lucanus und ließ ihm durch dieſen ein großes
Portrait des Kaiſers in prachtvollem Goldrahmen, eine
Vervierfältigung des Lenbach' ſchen Bildes, zur Erinnerung
an den Feſttag überreichen. Der Kaiſer hatte als Widmung
für den Vertreter der Hanſaſtädte den Spruch aus dem
Schifffahrtshauſe in Bremen nayigare necesse est
vivere non est necesse“ (Schifffahrt iſt notwendig, leben
iſt nicht notwendig), gewählt und eigenhändig unler dem
Bilde niedergeſchrieben.

Aus München wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet
Am Sonntag fand in Genug die Trauung der Prin
zeffin Eliſabeth, der Tochter der Prinzeſſin Giſela und
des Prinzen Leopold, mit dem Sekondeleutnant Baron
Seefried durch den dortſeitigen Erzbiſchof unter Anweſen
heit der beiderſeitigen Eltern ſtatt.

Nach Berichten aus Oſtafrika wird Major von
Wiß mann mit dem Dampfer der deutſch-oſtafrikaniſchen
Linie „Kanzler“ der etwa zwiſchen dem 10. und 12. Dezb.
n DaresSalgam eintrifft, dort erwartet. Er ſoll den
Dampfer in Mozambique beſtiegen haben, darnach würde der

Reichskommiſſar Ende Dezember Egypten erreichen, wo er
den Winker zu weilen gedenkt.

Für die Reichsdruckerei ſind im Etat für die
1894/95 zur Beſchaffung von Maſchinen und ſonſtigen Be
triebsmitteln 71 000 Mk. als einmalige Ausgabe eingeſtellt.
Eegenüber den erhöhten Anforderungen der Reichs und
Staatshehörden auf ſchnellere Ausführung der Druckaufträge
und gegenüber den Anſprüchen auf Verbilligung der Drucker
zeugniſſe hat ſich der nach Maßgabe der bisherigen Aufwendungen
und der gewöhnlichen Etatsmittel beſchaffte Beſtand an
Maſchinen und ſonſtigen Betriebsmitteln als unzulänglich er
wieſen. Um die Reichsanſtalt gegenüber der Privatinduſtrie
nicht in Rückſtand kommen zu laſſen, war es dringend nötig,
namentlich die neueſten Fo tſchritte der Maſchinentechnik und

der buchgewerblichen Induſtrie für die Reichsdruckerei nutzbar
zu machen. Die gewöhnlichen Etatsmittel reichen für dieſen
Zweck indeß nicht aus; es bedurfte vielmehr beſonderer Auf
wendungen in Höhe des angegebenen Betrages

Der frühere Unterſtaatsſekretär im Miniſterium
der Juſtiz Friedrich Ludwig Theodor Müller iſt am
Montag im 83, Lebensjahre nach längerem Leiden ver
ſtorben.

Graf Walderſee iſt, wie nachträglich verlautet,
während der Jagd in Springe beim Ueberſteigen eines
hohen Gitters ausgeglitten, geſtürzt und hatte ſich infolge
deſſen eine recht ſchmerzhafte Quetſchung der Bruſt zuge
zogen. Bdenklicher Art war der Unfall kineswegs, denn

Bekanntmachungen.
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Rirhterst AnkerPain-Erxpeller

du ierdurch allen an Gicht, Rheu
smus, Gliederreißen uſw. leiden

ei

ma
den Perſonen in empfehlende Er
innerung gebracht. Der echte Pain
Expeller iſt ſeit 25 Jahren als
zuverläſſigſte ſchmerzſtillende Ein
reibung allgemein beliebt, und bedarf
daher keiner weiteren Empfehlun
mehr. Der geringe Preis von 50 Pf.
und 1 M die Flaſche erlaubt auch
Unbemittelten die Anſchaffung dieſes
e er. Hausmittels. Beim Ein
kauf ſehe man aber um keine Nach
ahmung unterſchoben zu erhalten, nach
der Fabrikmarke „Anker“,
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denn nur die mit einem roten
Anker verſehenen Flaſchen
ſind echt. Vorrätig in den

meiſten Apotheken

e
e

PreisMedaille
Weltausſtellung Chicago.

Graf Walderſee wird ſich bereits am Dienstag nach
Schleswig begeben, um die dort garniſonierenden Truppen
zu beſichtigen.

Auf Schloß Philippsruh, wohin der Landgraf
von Heſſen ſoeben nach einjähriger Abweſenheit zurückkehrte,

wird der Beſuch Sr. Majeſtät des Kaifers erwartet.
Der Landgraf ſtattete auf ſeiner Rückreiſe dem Kaiſer
in Berlin einen Beſuch ab und lud ihn zu Faſanenjagden
ein, dieſe Einladung nahm der Kaiſer an.

Die Berliner Abendblätter enthalten eine Zu
ſchrift des Grafen Arnim-Schlagenthin, worin die
von Hans Blum in ſeinem neueſten Werke: „Das Deutſche
Reich zur Zeit Bismarck's“ aufgeſtellte Behauptung, daß
der Vater des Grafen Arnim die im März 1873 wegen
Abzahlung der franzöſiſchen Kriegsſchuld gepflogenen Ver
handlungen abſichtlich in die Länge gezogen habe, als
ganz elende, haltloſe Verleumdung erklärt wird.

Dem Landtage wird, wie die „Poſt“ erfährt, ein
Geſetzentwurf betreffend die Notariatsgebühren zu
gehen.

Ob der von preußiſcher Seite im Bundesrat zu
nächſt einzubringende Antrag auf Reviſion der Straf
prozeßordnung bereits in der laufenden Seſſion des
Reichstages dieſem als Geſetzentwurf wird unterbreitet
werden können, iſt nach der „Poſt“ zur Zeit noch ungewiß.
Die Verhandlungen im Bundesrat dürften namentlich dann
ziemlich langwierig werden, wenn der preußiſche Antrag
dahin gehen ſollte, die Berufungsinſtanz in die Oberlandes-
gerichte zu legen.

Ausland.
Jtalien. Die „Riforma“ erhält Aufſehen erregende,

angeblich ſtreng authentiſche Mitteilungen von der franzö
ſiſchen Grenze. Danach wären zwiſchen Nizza und Barcello
nette über 40,000 Franzoſen konzentriert. Jedes
Dorf beherberge zwei Bataillone, und ſtarke Vorpoſten
Detachements ſtünden nur wenige Meter von der italie
niſchen Grenze entfernt. Große weitere Truppenteile
würden ſucc-ſſive und geräuſchlos an die Grenze vorge
ſchoben, außerdem würde ein ungeheures Artillerie und
Geniematerial dorthin befördert. Die Franzoſen wären
thatſächlich in der Lage, bei der erſten Gelegenheit in
wenigen Stunden loszuſchlagen. Die Regierung möge
auf der Hut ſein.

Rußland und Polen. Der „Regierungsbote“
veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas betreffend die Ueber
nahme der Eiſenbahnlienien, die von der großen ruſſiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft betrieben werden, durch den Staat. Die

Uebernahme erfolgt am I. Januar. Der Fimanzminiſter
wird Vorſchläge machen über die Rente, die den Aktionären
zukommt, ſowie über alle Abrechnungen des Staates mit der
Geſellſchaft anläßlich der Uebernahme der Bahnen. Jm
Reichsrat ſtimmte die Mehrheit für die Geſetzvorlage, betreffend
die Unveräufzerlichkeit des Bauernlandes. Dem
„Daily Telegraph“ zufolge iſt ein Geheimbund in Klein
Rußland entdeckt, der bezweckte, die rutheniſchen Provinzen
vom Ruſſenreiche zu trennen. Der Hauptſitz des Geheim
bundes war Charko v, die meiſten Verhaftungen fanden jedoch
in Kiew ſtatt.

Zur Tagesgeſchichte.
Holzminden, 5. Dezember. Jüngſt wurde von

einem Fiſcher auf dem Orte Pegesdorf ein Hecht in der Weſer
gefangen, welcher das Gewicht von faſt 23 Pfund rep äſentierte
Der Hecht wurde in Holzminden verkauft.

Oſchersleben, 4 Dezember. Der etwa 13 Jahre
alte Sohn des Maurers Löblin hier hatte ſchon ſeit ca.
2 Jahren eine Patronenhülſe als Bleifederhalter benutzt
Am vergangenen Sonnabend ſtachelte derſelbe in dieſer
Hülſe herum, als plötzlich dieſelbe explodierte, wodurch dem
L. 2 Finger der linken Hand abgeriſſen und auch daß
linke Auge ſtark beſchädigt wurde. Noch am Sonnabend
Abend mußte der Verunglückte nach der Klinik zu Halle
a. S. überführt werden.

Charlottenburg, 5. Dezember. Hier iſt geſtern
die Dichterin Wilhelmine Henſel (Schweſter des Malers
Henſel), 91 Jahre alt, geſtorben.

Hannover, 5. Dezember. Das „Hann. Tag.“
ſchreibt: Geſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr brach in
dem Hauſe Oſterſtraße 83 ein großer Brand aus. Das
Feuer griff ſehr raſch um ſich und gefährdete namentlich
die vorwiegend aus Fachwerk beſtehenden nach der Baring
und Georgſtraße zu liegenden Hinterhäuſer Anfangs ſehr
ſtark. Dem Eingreifen der Feuerwehr gelang es indeſſen,
den Brand gegen 11 Uhr im Weſenlichen auf das von
ihm zuerſt ergriffene Haus zu beſchränken. Von dieſem
brannten die oberen Etagen völlig nieder. Durch die
überſpringenden Flammen und Funken ſchien während
kurzer Zeit auch das gegenüberliegende Gebäude der Gas
anſtalt in Mitleidenſchaft gezogen zu werden, jedoch gelang
es hier bald, jede Gefahr zu beſeitigen.

Köln, 6. Dezember. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird
eine Mitteilung aus Groß-Strehlitz beſtätigt, daß der
frühere preußiſche Kultusmininiſter Graf ZedlitzTrützſchler
bei einem Jagdausflug vom Schlage getroffen wurde und
daß der Zuſtand desſelben bedenklich iſt.

Aus der Reichshauptſtadt.
-4.- Wie der hieſigen Kriminalpolizei mitgeteilt wird,

iſt in der Nacht vom 27. zum 28. v. Mts. in einem
Juweliergeſchäft in Frankfurt a. M. ein größerer
Diebſtahl mittelft Einbruchs ausgeführt worden. Es wurden
unter Anderm 200 goldene Herren und Damenringe, 50
Trauringe, 300 Paar goldene Ohringe und eine Menge
Armbänder, Ketten, Brochen c. geſtohlen. Die weniger
wertvollen Sachen davon ſind von einem Unbekannten, der
den Eindruck eines Händlers machte, in einer Wirtſchaft in
Mainz zurückgelaſſen worden. Dieſer Unbekannte ſcheint der
vor Kurzem aus der Jrrenanſtalt Herzberg hier entwichene
Ein und Ausbrecher Adolf Krüger, auf den die Beſchreibung
des Händlers genau paßt, geweſen zu ſein. Dieſe Annahme
gewinnt um ſo mehr an Wahrſcheinlichkeit, als der Genannte
früher ſchon in Frankfurt geweſen iſt und dort bereits einen
Diebſtahl in einem Bankhauſe ausgeführt hat.

werdenBedeutende Betriebserſparniſſe
maſchinellen Anlage der Großinduſtrie, des Kleingewerbes
oder der Landwirtſchaft durch Aufſtellung einer Wolfſſchen
Lokomobile als Betriebsmaſchine erzielt. Die von der
rühmlichſt bekannten Maſchinenfabrik von R. Wolf in
Magdeburg-Buckau ſeit mehr als 30 Jahren alsSpezialität
gebauten halbſtationären und fahrbaren Lokomobilen mit
ausziehbaren Röhrenkeſſeln übertreffen an Sparſamkeit des
Brennmaterialverbrauchs, Dauerhaftigkeit und Leiſtungs
fähigkeit jegliche Motoren anderen Urſprungs und haben auf
allen deutſchen LokomobilKonkurrenzen den Sieg davon
getragen.

„Ueber Land und Meer“ ſchrieb in Nummer II des
Jahrgangs 1892/98 bei einer Beſprechung von Weihnachtsgeſchenken
über Richters AnkerSteinbaukaſten folgendes: In erſter Linie haben
wir die Anker-Steinbaukaſten von F. Ad. Richter u. Cie. in
Rudolſtadt (Thüringen) auf unſere Geſchenksliſte geſetzt. Dieſe ſind
in der That eine wirklich gediegene, prächtige Weihnachtsgabe, deren
innerer Gehalt in der Familie erſt nach Gebrauch ſo recht ſich kund
giebt. Bald wird ſich da, wir ſprechen aus eigener Erfahrung, die
Mutter wie der Bater den Häuſer und Schlöſſer bauenden Kindern
zugeſellen, und mit deren Teilnahme wächſt auch in den Augen der
Kleinen die Luſt und Freude, wie das Intereſſe an der zum Denken
anregenden, das Schönheitsgeſfühl in hohem Maße wecklenden, wechſel
vollen Beſchäftigung. Wir wüßten in der That kein Spiel, daß ſo
anziehend iſt, wie dieſe Steinbaukaſten mit ihrem bunten, ſoliden,
reichen, korrekt geformten Material und den hübſchen Vorlagen,
wonach in überraſchender Naturtreue die wunderbarſten Bauten auf
geſtellt werden könen, Es iſt eine geradezu unerſchöpfliche Quelle
unterhaltendſter Belehrung, ein Spiel, dem an erzieheriſchen Wert
kein zweites an die Seite geſtellt werden kann. Ungemein feſſelnd,
neu und eigenartig ſind auch die erſtaunlich billigen „Geduldſpiele“
von der gleichen Firma: intereſſant und unterhaltend auch für den
jenigen, der an ernſtere Beſchäftigung gewöhnt iſt; auch ſie verdienen
warme Empfehlung

Wir ſchließen uns dem Urteil von Ueber Land und Meer“
gern und vollſtändig an: Richters AnkerSteinbaukaſten ſind in der
That das beſte Feſtgejchenk für Kinder.
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Lokales.
Wohſl ſelten herrſchte im Verein „Beſelligkeit“ eine

ſo urgemüthlihhe Stimmuig. wie beim 3. Stiftun zsfeſt,
welches am letzten Dienstag bei Herrn Holzhuſen in Kö
nigshof gefeiert wurde. Wir vielleicht auch der Tyeilnehmer
kreis ein etwas geringerer, wie bei feilſeren ähnlichen Ver
gnüzunjen, ſo füllte er doh die ſchönen Riume vollſtändig
und man ſah es jedem Beſucher des Feſtes an, daß er ſi h
wohl und zufrieden in dieſem Kreiſe fühlte. Hier herrſchte
kein Kaſtengeiſt; nur eine große Familie glaubte man vor
ſich zu haben und gerade durch dieſes feſte Aneinanderſchließen
der Mitglieder wird es dem Verein ermözlicht, die edle
Geſelligkeit ſo recht pfligen zu können. Dis Konzert der

muſterh ift du hgefühet und kön ten wir Elbinzerode zu
ſeiner Strdtkapell nuc beglükvü iſchen. Mge dis hoch
anzuerkennen de Beſtceben des Herrn Kap llmeiſters, ſtets
nur gute Keäfte z haltet, aber auh gewirdigt werden
durch allſeitize rege Uterſtüzung, die ſt h jran beſten darch
fleißigen Beſu h der öffentlichen Konzerte bethätigen läßt.

An das Konzert ſchloß ſih ein gemeinſchaftliches Eſſen,
bei wel hem erſte und humoriſtiſhe Toiſte wechſelten. Ueber
die Glle und Reich altigkeit der Speiſen und Getränke
hörten wir vog allen Seiten nur Stimmen der Anerkennunz
und des Lobes. Gejen Miternrcht begann der Feſtb all
mit der Polon niſe.
die vie vielen Ormen bedalern maß, die dieſen Fröffaungs-
tanz „ſhim neln“ mnüſſen, zeigte ſih hier das Gegntheil.
Alle Dameg waren im Zige und einige ältere, aber im ner
hin noch feurige Tänzer muzten blutenden Herzens zuſehen,

Wihcen) mr faſt ia jeder Geſellſch ift

wie ihgen ath die letzte Dime, die lieben swürdige Wirtzin,
entführt warde. An h an den Rindtänzen betheilizte man
ſih ſehr rege, bein Contre-danse traten 12 Parre an.
Gegen Ail, Ühe frü) trennte ſich die faſt noch vollzählige
Geſellſchift, n ichen ſie ſih vorher an der Kaffeetafel ge
hörig aogekühlt hatte, mit dem frohen Bew iußtſein, wieder
einige gen ißceiche Standen zuſam nen verlebt zu haben.

Die W eiſſerkue tritt in den Hintergeund
Die MedicoEtektriſche Hheilmethode verdrängzt allmählich die
Waſſerkur. Shwerhörigkeit Ohrengeräuſche Rheumatismus,
Gicht, Jſchias, Verdauungsſchwäche, Kervenſchwäche, Fettſucht,
Bronchitis, Aſthmi, Katarrh u ſ. w. ſchnell und ſicher geheilt,
ohne Berufsſtorung. Abhandlung portofrei. Medico

Lüders ſchen Kapelle wurde, wie nihht anders zu erwarten,s
Elektriſches Jnſtitut, 2 B, Auf dem Berlich, Köln a. Rh.

Elbingerode, den 30. November 1893.

Bekannt nachung.
Vurch Verfügung des Königlichen Regie

rungs- Präſidenten zu Hildesheim vom 7. Ok-
tober v, J. iſt die zuläſſige Beſchäftigungszeit
im Handelsgewerbe an den vier Sonntag en
vor Weihnachten auf die Stunden von 3-7
Uhr Nachmittags ausgedehnt worden.

Laut Bekanntmachung derſelben Behörde
vom 25. November v. J. ſind für den erſten
Weihnachts, Oſter- und Pfingſttag folgende
Ausnahmen von dem Verbot des ſonntäglichen
Gewerbebetriebs zugelaſſen worden

a. der Handel mit Back- und Konditorei
waaren, mit Fleiſch und Wirſt, mit
ſog. Vorkoſtartikeln und mit Milch darf
von 5 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mit
tags jedoch ausſchließlich der für den
Hauptgottesdienſt feſtgeſetzten Pauſe
(9-—11 Uhr Vormittags) ſtattfinden

b. der Handel mit Kolonialwaaren, init
Blumen, mit Taback und Cigarren, ſo
wie mit Bier und Wein iſt für die
Stunden von 8 Uhr Vormittags bis 12
Uhr Mittags jedoch ausſchließ ich
der unter a gekennzeichneten Pauſe
geſtattet.

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Maske.

Elbingerode, den 5. Dezember 1893.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt

niß gebracht, daß das Verzeichniß über den
am 2. d. Mts. aufgenommenen, in hieſiger
Stadt vorhandenen Pferde und Rindviehbe
ſtand in der Zeit vom 10. bis 31. De
zember d. J an den Wochentagen Mor
gens von 10 bis 12 Uhr in dem Rath

m Hotel „Zan Blauen Engel

General Versamumlung.
Tagesordnung1. Ermäßigung des Jahresbeitrages auf 50 Pfg. und Erhebung eines

Eintrittsgeldes von 50 Pfg.
2. Einkaſſiren der Beiträge,
3. Erledigung der eingegangenen Fragen,
4. Sonſtige Anträge.
Um zahlreichen Beſuch bittet

e VereinSonnabend den 9. Dezember d. J., Abends S Uhr,
Auction.

Jm Auftrage ver Frau Witwe König
verkaufe ich

Sonnabend den 9. d Mts.
Morgens 9 Uhes

anfangend, im Hotel Jum Blauen Engel
verſchiedene Bettſtellen, Matratzen, große
und kleine Schränke, Stühle, Tiſche,

Oefen, Bükefaß, Haus und Küchenge
räthe, Porzellan und Glasſachen, Klei
dungsſtücke und dergleichen, öffentlich

Der Vorſtand. meiſtbietend gegen Friſtzahlung.

du Weihnachtseinkäufen
empfehle neue Sachen in Kleidererſtoffen, Tüchern, Kapotten, Tricottaillen, Kinder
kleidchen Handſchuhe, Schürzen, Jagdweſten, Schlaſdecken, Jaquetts, Wintermäntel,

Herren und KnabenAnzüge
Ueberzieher und alle Artikel der Manufakturbranche bei Bedarf angelegentlichſt.

W. Becher,
Tuch, Manufaktur u. Modewaaren Handlung.

ſowie

Elbingerode, 4, Dezember 1893.
H Kohlruſch.

HausVerkauf.
h Jm Uuftrage des Herrn

e nan Carl Stein hierſelbſt werde
ich das demſelben gehörige,

auf der Klippe Nr. 84 hier
ſelbſt belegene Wohnhaus nebſt Stallge
bäude und Hausgarten, oder aber das
daſelbſt unter Haus Nr. 85 belegene,

empfehle ich
Filzſchuhe, Pantoffeln,

Zu Weihnachten
Filzſtiefel,

Damen Zug und KnopfStiefel, Herren Stiefeletten
und Schuhe, Kinderſtiefel in jeder Art, Cord, Plüſch

und Ballſchuhe.
Chr. Saatzen, Schuhwaarenlager.

ihm ebenfalls gehörige Wohnhaus mit
großem Garten, Stallgebäude und Haus

theil, am
Sonnabend den 9. Dezbe ds. Js

Abends S Uhe,
in der Gaſtwirthſchaft des Herrn Earl
Saatzen öffentlich meiſtbietend unter
den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkaufen, wozu Kauflieb

Gummiſchuhe,

hauſe zu Jedes Betheiligten Einſicht ausliegt.
Jnnerhalb dieſer Friſt können Anträge auf

Berichtigung des Verzeichniſſes bei dem un
tenzeichneten Magiſtrate angebracht werden,
welcher über dieſelben entſcheidet.

Reklamationen müſſen binnen 10 Tagen
bei der vorgeſetzten Aufſichtsbehörde ange
bracht werden, welche über dieſelben endgültig
entſcheidet.

Der Magiſtrat.
Hanff.

jedem Genre.
Ich bitte, Aufträge, welche als Feſtgeſchenke dienen ſollen, rechtzeitig auf

Aufnahmen finden jeden Tag, ſowie bei jeder Witterung vongeben zu wollen
10 3 Uhr ſtatt.

Ferner bringe ich mein großes Lager von Photographie-Rahmen
in größter Auswahl, feinſten Muſtern Preiſe billigſt in empfehlende

rinnerung.

Photsgraphien
als beſtes Geſchenk fur den Weihnachtstiſch.
Empfehle mich zur Anfertigung von Photographien in jeder Größe, ſowie

haber hierdurch ganz ergebenſt eingeladen
werden.

Elbingerode, den 27. Nov. 1893.
H Kohlruſch.

Apfelſinen,
Citronen,
Feigen,
Sauerkohl,
Grüne Bohnen,
Pflaumenmus

empfiehlt llilligſt

Sprotten,
Hochachtungsvoll W. KutheHermaun Ehrt.

Elbingeröder Konſum-Verein,
E. G. mit beſchr Haſtpflicht.

Die Vereinsmitglieder werden hiermit
ergebenſt erſucht, die im Beſitz habenden
kleineren Geſchäftsmarken recht bald
gegen vergleichen größere im Geſchäfts
lokale umzutauſchen.

Elbingerode, den 6, Dezember 1893.
Der Vorſtand.

E. Kohlruſch. Aug. Vollmer, A. Dieckmann.

waaren Ausſtellung entgegenzukommen.

Mache darauf aufmerkſam
Artikel führe

bitte um gefälligen Zuſpruch

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich mir wiederum Mühe gegeben,
dem werthen hieſigen, ſowie auswärtigen Publikum mit einer ausgewählten Spiel

daß ich auch in Muſikſachen ſehr kurante

Auch meine Papier und Galanterie-Waaren, ſowie Geſangbücher zur

Konfirmation, Poeſie- und Schulartikel bringe ich beſtens in Empfehlung, und

Bücklinge,
Delikateßheringe,

Sardellen
Sardinen in Oel u. f w.

hält empfohlen W. Kuthe.
Kinderſchlitten

Eppers.

Meinen werthen Abnehmern von El
bingerode und Umgegend zur gefälligen

Nachricht, daß mein Geſchäft am Sonn
tag den 3. d. Mits., ſowie alle Sonn
tage bis Weihnachten von Morgens 7
Uhr bis Abends 7 Uhr geöffaet iſt.

Ergebenſt

W. Becher.

enrh

Klavier und Violine, Lieder

alischedugendpost
Biograpuien on Tonkünstlern, Erzädlungen, Humoresken,

belehrende Artikel Theaterstücke, S 5
u. a.

Prohbe- Nummern gratis und franko durch jede Buch- und Musikalien-
handlung, sowie vom Verleger Carl Grüninger, Stuttgart

geſtellten Preiſen.

Ein amenkaner Laſtſchlitten ſteht zum

tete, Rätsel, Huslkstüoke für
reis Mark 150 vierteljähr) Schöwe und gutes Futterſtroh hat ab

zulaſſen

Empfehle
Braunſch. Honigkuchen,

x Gewürzkuchen,
x Lebkuchen,

Honigkuchentafeln,
Baumkonfekt,
Sauerkohl,
Schnittvohnen,
Sprotten.

F. Michelmann.

Elbingerode.

2

er

Oeſſentlicherh äääähhGottes llienst,

2. Advent.
Vorm. 9il, Uhr Predigt P. prim. Greve.

A. Sinnemann, Thorſtr

Aus v erder Weihnachts
Hüttenorte.

d Rothehütte Vorm 9 Uhr Betſtunde Spiclſar hen
Nachm. 4 I. Uhr Beichte derſelbe. L. Gödecke. Jre e r G c e x T r Rothehütte,reita 11 Uhr Bibelſtun Elend x Ebeling.S derte S Carl HeyderCaſualien: derſelbe

z Sonnabend Nachmittag 4 Uhr erb
Heil. Abendmahl 2. und 3. Abvent Abends.

eten.

e e e e eRedaktion, Druck und Verlag von B. Angerſtein in Elbingerode,

r

r

h

3
a

Zum Stuhlflechten
von ſelbſtgezogenem Rohr, ſowie
Sägenſchärfen empfiehlt ſich

h Aug. Tronnier,

Anmeldungen bis zum

u ten

Hierzu 2 Beilagen.

empfehle in großer Auswahl zu billigſt J

Ang Anger r.

Verkauf. Näheres in der Exped. d.

Wotfehegn
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